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Am 1. August 1944 begann der Warschauer Aufstand. 
Fast fünf Jahre währte der Zweite Weltkrieg und 
damit die Besetzung Polens bereits. Seither war die 
Bevölkerung brutaler Unterdrückung ausgesetzt. 
Auch der Aufstand im Warschauer Ghetto im Jahr 
zuvor war von den Deutschen erbarmungslos nieder-
geschlagen worden. In den nun folgenden 63 Tagen 
kämpften die schlecht bewaffneten Aufständischen 
gegen die Nazis, die ihrerseits mit unfassbarer  
Grausamkeit antworteten.

Die verbotene Organisation der Pfadfinderinnen und  
Pfadfinder, vormals Polens größte Jugendbewegung,  
schloss sich dem Warschauer Aufstand an. Den 
Kindern und Jugendlichen fiel die Aufgabe zu, ein 
funktionierendes Postwesen aufzubauen — eine  
Art Messenger-Dienst mitten im Krieg unter lebens-
gefährlichen Bedingungen. Gemeinsam mit ihren 
Leitern und ihren Eltern gelang es ihnen, die  
Kommunikation innerhalb der Zivilbevölkerung auf-
rechtzuerhalten.

Der Warschauer Aufstand wurde von den National-
sozialisten brutal niedergeschlagen. Über 160.000 
Menschen wurden getötet, darunter auch viele 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen. Die Überlebenden 
wurden vertrieben und die Stadt bis auf die Grund-
mauern zerstört. 

Heute spielt der Warschauer Aufstand in der  
polnischen Erinnerungskultur eine wichtige Rolle. 
Die Ausstellung »Ausgetragen. Die Pfadfinderpost 
im Warschauer Aufstand 1944« will die Erinnerung 
an die jüngsten Aufständischen wachhalten.  
Zugleich lädt sie ein, sich mit den Themen Kindheit 
und Krieg, Widerstand und Zivilcourage ausein- 
anderzusetzen.

On August 1, 1944, the Warsaw Uprising began.  
The Second World War, and with it the occupation of 
Poland, had already lasted almost five years. During 
that time, the population had been subjected to  
brutal oppression. The uprising in the Warsaw Ghetto  
the year before was also mercilessly put down by 
the Germans. In the 63 days after August 1, 1944, the 
poorly armed insurgents fought against the Nazis, 
who in turn responded with inconceivable cruelty. 

The banned Scouts organization, previously Poland’s 
largest youth movement, decided to join the Warsaw 
Uprising. These children and teenagers assumed  
the task of establishing a functioning postal system, 
not unlike an instant messenger service that was 
conducted in the middle of the war under deadly con-
ditions. Together with their leaders and their parents 
they managed to maintain communications within 
the civil population. 

The Warsaw Uprising was brutally suppressed by 
the Nazis. Over 160,000 people were killed, including 
many Scouts. The survivors were driven out and the 
city was destroyed down to its foundations.

Today, the Warsaw Uprising plays an important role 
in the Polish culture of remembrance. The exhibition 
»Delivered. The Scout Mail in the Warsaw Uprising  
of 1944« seeks to uphold the memory of the youngest 
insurgents. At the same time, the exhibition invites 
visitors to examine the subjects of childhood and war, 
resistance and civil courage.
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